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Deutſchland
Berlin, d. 8. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Vorſteher des Miniſterial-Büreaus im FinanzMiniſterium, Ge
heimen Hofrath Bork, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub, ſo wie dem Dragorter Reich muth im Garde-Dragoner
Regiment die Rettüngs-Medaille am Bande zu verleihen.

Geſtern iſt der däniſche Geſandte beim deutſchen Bunde, Herr
v. Bülow hier eingetroffen. Er bringt die vielgenannte Antworts
Note des däniſchen Cabinets auf die preußiſche Note vom 1.
Juni und iſt beauftragt, dieſe Note mit mündlichen Erläuterungen zu
begleiten. Herr v. Bülow geht von hier nach Wien, um daſelbſt
ſich der übernommenen diplomatiſchen Aufgabe vollends zu entledigen.

Der Regierungsrath Bitter, den einige Blätter bereits längſt
in den Donauprovinzen wiſſen und dem ſie den Vorſitz in der Com
miſſion ertheilen, in welcher er Preußen vertreten ſoll, befindet ſich
noch hier, da die Bedingungen noch nicht erfüllt ſind, unter denen die
europäiſche Commiſſion für die Donauſchifffahrt ihre Arbeiten begin
nen kann. Von einem Vorſitze des preußiſchen Commiſſarius in der
genannten Commiſſton kann übrigens nicht wohl die Rede ſein, da
dieſer Vorſitz als ein Ehrenrecht dem betheiligtſten Staate d. h der
Türkei zukommt und da nicht wohl anzunehmen iſt daß die Pforte
auf dieſes Ehrenrecht verzichten werde. (M. C.)

Wie man hört, wird der Uebertritt des Herrn Dr. Wichern in
Hamburg in den preußiſchen Staatsdienſt nicht ſtattfinden.

Wie gemeldet, hat der Staatsgerichtshof am Sonnabend
in dem Prozeß wegen des ſogenannten Potsdamer Depeſchen Dieb
ſtahls gegen den ehemaligen Lieutenant Techen verhandelt. Die Füh
rung der betreffenden Vorunterſuchung war dem Kammergerichtsrath
Stahn übertragen worden. Die Oeffenllichkeit wurde bei der vorge
ſtrigen Verhandlung ſofort nach ihrer Eröffnung auf Antrag der Ober
Staatsanwalt ausgeſchloſſen. Den Vorſitz führte der Kammergerichts
Präſident Büchtemann die Anklage der OberStaatsanwalt Schwark,
die Vertheidigung der Rechtsanwalt Böhm. Unter den vorgeladenen
Zeugen bemerkte man den Präſidenten Seiffert und den früheren
StadtgerichtsSekretär Heufelder. Das Urtheil des Gerichtshofes wurde
erſt am ſpäten Abend verkündet, der Angeklagte des Verbrechens des
Landesverraths ſchuldig befunden und zu acht Jahr Zuchthaus
verurtheilt; außerdem ſoll derſelbe nach Ablauf der Strafzeit zehn
Jahre unter polizeiliche Aufſicht geſtellt bleiben.

Der Buchdruckereibeſitzer E. Litfaß arrangirt am Donnerstag
im Kroll'ſchen Lokale ein großartiges „Flaggenfeſt“, deſſen Ertrag
zum Beſten der von den Riff Piraten Verwundeten, reſp. Hinterblie
benen der Getödteten beſtimmt iſt.

Man ſchreibt aus Gibraltar vom 30. Auguſt, daß der Kaiſer
von Marokko auf die Nachricht von dem Angriffe der Piraten gegen
die Preußiſche Fregatte „Danzig“ den Entſchluß gefaßt hat, eine Ex
pedition zu Lande gegen das Riff zu unternehmen.

Von Krefeld hat Hr. v. d. Bereswordt auf ſein bekanntes Rund
ſchreiben an die landwirthſchaftlichen Vereine, wegen Einführung der
Prügelſtrafe, die nachſtehende Antwort bekommen

Ew. Hochwohlgeboren erlaube ich mir auf Derö Rundſchreiben zu erwidern daß
wir, Gott ſei Dank, am Rheinſtrome Zuſtände wie Sie ſie anführen, nicht kennen.
Unſere Bevölkerung erfreut ſich eines Wohlergehens, welches die Folge fleißiger, meiſt
ſelbſtſtändiger Arbeit und dafür hinlänglichen Löhnes iſt. Dieſelbe bedarf keiner ent
ehrenden Strafe wie Ew. Hochwohlgeboren und andere ſie für zweckmäßig erachten.
Eine Petition an den Landtag, wie ſolche wieder zu ſchaffen, wird nur der Rheinlän
der unterſchreiben welcher es anſtreben mag den Unmuth und Widerwillen ſeiner
Landsleute auf ſich zu laden. Jn Ergebenheit zeichnet Die Direction des landwirth
ſchaftlichen Vereins der Local Abtheilung Krefeld, J. F. Scheibler. Haus Schön
waſſer bei Krefeld, den 6. September 18566

Aus Sachſen, d. 6. Sept. Eine jüngſthin abgehaltene Con
ferenz evangeliſcher Geiſtlichen in unſerer Haupt und Reſidenzſtadt
ſelbſt übertraf in der Eheſcheidungsfrage in der That alles, was bis
jetzt von unſern kirchlichen Ultras geſprochen und geeifert ward. Man
bezeichnete geradezu die vom Staate im (vermeintlichen) Widerſpruch

Halle, Mittwoch den 10. September
e Beilage.

1856.

mit den kirchlichen Satzungen geſtatteten Verbindungen als „ehebre
cheriſche““, beſchloß, nicht begründete, oder auch nur „unvollkommene“
Eheſcheidungen auf's Aeußerſte zu erſchweren, und im ſchlimmſten
Falle Entfernung vom Amte der Einſegnung „ehebrecheriſcher Verbin
dungen vorzuziehen. Zu dieſem äußerſten Falle dürfte es aber ſchwer
lich kommen, da ein kirchenregimentlicher Erlaß bevorſtehen ſoll, wel
cher jeden dergleichen Zwang gegen die Geiſtlichkeit als unzuläſſig er

klärt. M. 3.)Kaſſel, d. 5. Sept. Das „Fr. J.“ ſchreibt Ein eigenes Miß
geſchick ſcheint auf den Mitgliedern unſerer ſtreng kirchlichen Partei zu
ruhen Während einige vom „„Teufel des Geldes verführt werden
und ins Zuchthaus wandern, erfährt man heute, daß der Hauptfüh
rer dieſer Partei, der Pfarrer Lohr, irrſinnig geworden iſt. Jn ſei
nem Wahne hält er ſich für einen „zweiten Luther aus deſſen Fa
milie er ſtamme; ja er werde bald ſeine Abkunft von den Makka
bäern, auch vielleicht bis zu Adam hinaus, nachweiſen können. Lohr
ſoll in eine Jrren- Anſtalt am Rhein gebracht worden ſein. Wie
die Weſer Ztg. meldet wäre auch Pfarrer Rauſch in Rengs
hauſen ebenfalls ein Hauptleiter der myſtiſch-pietiſtiſchen Partei
dem Wahnſinne verfallen
Karlsruhe d. 6. Septbr. Der Prinz Friedrich, der bisher

für ſeinen ſchwer kranken älteren Bruder Ludwig als Regent die Re
gierung des Großherzogthums führte, hat jetzt (wie bereits geſtern ge
meldet) die Großherzogliche Würde und den Titel eines Großherzogs
von Baden angenommen. Das Patent hierüber lautet:

„„Wir Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden Herzog von
Zähringen kbun hiermit öffentlich kund. Als bei dem Hinſcheiden Unſeres unvergeß
lichen Herrn Vaters, des Großherzogs Leopold Königl. Hoheit und Gnaden, die
Agnaten Unſeres Hauſes in Uebereinſtimmung mit Unſerer Durchlauchtigſten Frau
Mutter ausgeſprochen hatten daß Unſer innigſt geliebter älterer Herr Bruder der
Erbgroßherzog Ludwig, „„nicht fähig ſei, die Regierung des Großherzogthums zu
übernehmen und zum Wohle des Hauſes und Landes zu führen haben Wir, durch
Gottes Gnade und das Recht Unſeres Hauſes dazu berufen laut Unſeres Patentes
vom 24. April 1852, die Regierung des Großherzogthums mit allen der Souverai
netät innewohnenden Rechten und Pflichten angetreten und die Huldigung für Uns
empfangen fedoch, von bürgerlichen Gefühlen geleitet, die Großherzogliche Würde
anzunehmen damals unterlaſſen. Wir vermögen Uns aber, nach den Erfahrungen von
mehr als vier Jahren nicht zu verhehlen, daß Wir zur Wahrung aller Intereſſen
Unſeres geliebten Landes, ſowie zur vollen Ausübung Unſerer Rechte und Pflichten,
Uns der Annahme der Großherzoglichen Würde auf die Dauer nicht entſchlagen kön
nen und dürfen Uns der Erwägung nicht entziehen daß, wenn Wir ein Uns haus
geſetzlich zuſtehendes Recht auch fernerhin ruhen laſſen hierdurch nicht mehr Unſere
Perſon allein berührt werden würde. Jndem Wir daher Unſere perſönlichen Gefühle den
Rückſichten auf die Zukunft Unſerer eigenen Familie und Unſeres Landes unterordnen,
finden Wir Uns in dieſem Entſchluſſe beſtärkt durch die wiederholt und noch ganz
neuerlich an Uns gelangten Wünſche Unſerer gedachten Agnaten durch Annahme der
Großherzoglichen Würde alle mit ihrem früheren Anſpruche hausgeſetzlich verbundenen
Folgen zur Anwendung zu bringen. Demnach erklären Wir, daß Wir die mit dem
Thronanfalle Uns überkommene Großherzogliche Würde nebſt allen ihren Rechten und
Vorzügen andurch annehmen und den Titel: Großherzog von Baden führen wer
den. Wir befehlen Unſeren ſämmtlichen Unterthanen ſich hiernach zu achten. Gege
ben unter Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und vorgedrucktem Staatsſiegel, in Un
ſerer Reſidenzſtadt Karlsruhe, am 5. Septbr. 1856. Friedrich. v. Meyſenbug.
Regenauer. v. Stengel. v. Wechmar. Ludwig.

Die Truppen haben heute dem Großherzog Friedrich geſchwo
ren und an die auswärtigen Höfe ſind außerordentliche Geſandte ab
gegangen um das Ereigniß zu melden.

Lübeck, d. 3. Sept. Die „Lüb. ſchreibt Folgendes: Zur
Berichtigung der falſchen Gerüchte, welche auswärtige Blätter, und
namentlich der geſtrige „Freiſchütz über den hieſigen Geſundheits
zuſtand verbreiten, können wir aus ſicherſter Quelle mittheilen, daß
geſtern bei dem Polizeiamte, wo ſämmtliche Cholera Erkrankungen
angemeldet werden müſſen, kein einziger Cholerafall in unſerer Stadt
zur Anzeige kam, und daß in unſerem allgemeinen Krankenhauſe ge
ſtern weder ein Cholerakranker, noch ſonſt ein Kranker aufgenommen
iſt. Was der „Freiſchütz über die Zahl der Todesfälle berichtet,
welche an einem Tage des Auguſt hier vorgekommen ſein ſollen (an
geblich 40), iſt eben ſo unrichtig, wie ſeine Mittheilung über eine
Schüttel- Epidemie welche in unſerer Stadt unter den höheren



Ständen zahlreiche Opfer fordern ſoll. Jm vorigen Monat war diehöchſte Zatt der Cholera Erkrankungen (nicht Todesfälle) 33 an einem
Tage, und von der vriginellen Krankheit, welche der „Freiſchütz“
hier graſſiren läßt, hat man durch ſeine geſtrige Nummer die erſte
Kunde erhalten.

Schweiz.
Ueber die Ereigniſſe in Neuenburg enthält der Preuß. Staats

Anzeiger auch heute noch nur einige dürftige Mittheilungen aus frem
den Blättern. Nicht ein Wort hat er jenen Berichten hinzuzufügen,
gleich als läge Neuenburg in Timbuctu oder Vandiemensland. Man
mag über den Werth ſeines Beſitzes ganz verſchiedener Anſicht ſein,
man mag es auf das Tiefſte beklagen, daß Preußen ſich der eigent
lichen preußiſch hohenzollerſchen Stammlande Anſpach und Baireuth,
trotz der enthuſiaſtiſchen Anhänglichkeit ihrer Bewohner, entäußern und
den viel ſpäter erlangten und mit tauſend Verwickelungen verbundenen,
durchaus nutzloſen Erwerb von Neuenburg wieder in Anſpruch nehmen
konnte, immerhin ſtehen die Rechte Preußens an Neuenburg auch
durch europäiſche Verträge, feſt.

Nach einer Correſpondenz der „K. 3.“ aus Bern vom 6. d.
ſoll beim Grafen Friedrich v. Pourtales (welcher bisher auf ſeinem
Landſitz in der Nähe Berns wohnte) ein Portefeuille gefunden wor
den ſein, welches die Correſpondenz dieſes Chefs mit den hervorra
genden Royaliſten in Neuenburg u. ſ. w. enthält. Das Portefeuille
iſt, der „Berner Zeitung zufolge, in den Händen des Staatsrathes.
Der Graf ſelber, der Anführer des Ganzen liegt ſo ſchwer verwun
det darnieder, daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt; ſeine Gattin,
welche erſt geſtern das Schickſal ihres Mannes erfuhr, iſt nach Neuen
burg gereiſt, ihn zu beſuchen.

Die republikaniſche Regierung von Neuenburg hat nach ihrer Wie
dereinſetzung folgende Proklamation erlaſſen

Der Staatsrath der Republik und des Cantons Neuenburg.
Neuenburger Bürger! Noch einmal haben die Feinde unſerer republikaniſchen Jn
ſtitutionen den Verſuch gemacht, das Werk umzuſtürzen das Eure Hände aufge
richtet haben, und uns von der Eidgenoſſenſchaft abzuſchneiden, um uns wiederum
unter fremde Botmäßigkeit zu bringen. Jn der Nacht vom 2. auf den 3. Septbr.
iſt eine von Häuptern, deren Namen bekannt ſind geleitete bewaffnete Bande in
das Schloß gedrungen und hat nach Einkerkerung von vier Mitgliedern des Staats
rathes die preußiſche Fahne aufgepflanzt und im Namen des Königs die Herſtel
lung des Fürſtenthums proclamirt zur ſelben Stunde ward eine Jnvaſion von
Lockle bewirkt und wurden Verhaftungen vorgenommen die Bewegung wurde vom
Grafen Friedrich v. Pourtalès und dem ehemaligen Bannerherrn Meuron veran
laßt. Aber ſchon im Laufe des Tages am 3. bewirkten die Republicaner von La
Chaux de Fonds die Räumung von Locle, und alsbald mit den Republikanern
von ValdeTravers, des Valde Ruz und des Vignoble vereinigt, rückten ſie un
ter Anführung des Oberſten Denzler auf Neuenburg und dieſen Morgen um 6
Uhr ſetzten ſie ſich nach einem Gefechte das einige Opfer gekoſtet hat, wieder in
Beſitz des Schloſſes und ließen auf demſelben von Neuem die Fahne der Republik wehen.
Mehrere der Hauptführer find in Haft, und es wird Gerechtigkeit gehandhabt wer
den. Jm ganzen Canton herrſchte einſtimmige Begeiſterung, um dieſen wahnwitzi
gen Angriff zurückzutreiben und der alte Geiſt von 1848 kam bei den Republika
nern aller Farben wieder zum Vorſchein ſie vergaßen ihre Mißhelligkeiten in der
Stunde der Gefahr und kannten nur den Einen Ruf: „„Es lebe die Republik!“
n die einzige Pflicht, dieſelbe zu retten und brüderlich in denſelben Reihen zu

ämpfen
Bürger! Blut iſt gefloſſen, und zum erſten Male hat Bürgerkrieg dieſem Lande

gedroht dieſes Blut komme über diejenigen welche das Vergießen deſſelben veranlaßt
haben. Möge dieſes Ereigniß uns aber auch mahnen daß wir ſammt und ſonders
Kinder des I. März ſind und daß wir fortan nur das Eine Ziel vor Augen haben
ſollen unſere gemeinſchaftlichen Anſtrengungen auf die Befeſtigung und Entwicklung
unſerer Jnſtitutionen und auf die Beſchirmung unſerer Freiheit zu richten. Obwohl
wir ſo glücklich waren der Schweiz zu beweiſen daß das Neuenburger Volk, wel
ches die Republik gegründet hat, auch mächtig genug iſt, dieſelbe zu vertheidigen ſo
hat die Eidgenoſſenſchaft uns deſſen ungeachtet keineswegs im Augenblicke der Gefahr
vergeſſen. Am 3. September wurden die Herren Bundesräthe Fornerod Vice Prä
ſident, und Frei Heroſee, Oberſt, als Bundes Commiſſare abgeordnet und Trup
pen werden heute noch den Canton beſetzen und Jedermann den Beweis liefern, daß
das Neuenburger Gebiet Bundesgebiet und die Landes Verfaſſung kein todter Buch
ſtabe ſei. Die Ordnung iſt jett hergeſtellt. So lange die CantonalMilizen auf
Kriegsfuß ſtehen hat Oberſt Denzker den OberBefehl. Seid ruhig und voll wür
diger Haltung wie Jhr es ſtets geweſen. Der Große Rath wird unverzüglich ein
berufen, und die nöthigen Mäßregeln die von den Umſtänden erheiſcht werden ſol
len mit Nachdruck getroffen werden. Es lebe die Republik! Ehre ihren Kindern
welche immerdar die Freiheit, die ſie erobert haben zu vertheidigen wiſſen Ehre
dem Gedächtniſſe derer die in dieſem kurzen Kampfe gefallen ſind und mit ihrem
Blute die Liebe zur Fahne vom J. März beſiegelt haben Jm Namen des Staats
rathes: Der Praſtdent, Piaget. DerjSecretär Aimé Humbert. Neuenbürg,
4. Sept. 1856.

Jtalien.
Neagapel, d. 1. Septbr. Es werden im Königreich beider Si

cilien großartige Vertheidigungs- Maßregeln getroffen. Vor drei Mo
naten waren alle Kommandanten der feſten Plätze des Mittelmeeres
nach Neapel berufen worden. Man erfuhr damals nicht, welches der
Zweck dieſer Konferenz war. Heute hört man nun, daß es ſich um
ausgedehnte Befeſtigungen, die auf den Küſten angelegt werden ſol
len, handelte. Die betreffenden Arbeiten ſind bereits mit ungewöhn
licher Energie auf allen Punkten der Küſten begonnen worden. Auf
der Jnſel Capri wird am eifrigſten gearbeitet. Nach Gaeta ſind 32
Kanonen von ſchwerem Kaliber gebracht worden. Es ſollen dort Bat
terieen errichtet werden. Eine große Anzahl Geſchütze wurde nach
der Küſte von Kalabrien geſchafft, wo ebenfalls Batterieen errichtet
werden ſollen. Es ſcheint alſo, daß der König nicht daran denkt,
ſich dem Weſten gegenüber nachgiebig zu zeigen ſondern vielmehr er
wartet, daß man eine bewaffnete Demonſtration gegen ihn macht.
Was die Stimmung im Königreiche beider Sicilien anbelangt ſo iſt
dieſelbe immer die nämliche, d. h. man erwartet den Tag der Erlö
fung mit der größten Ungeduld

Nach der „Bilancia“ iſt eine öſterreichiſche Note, als deren Trä
ger das Gerücht Hrn. v. Hübner bezeichnete, durch den Grafen Wim
pffen dem König von Neapel übergeben worden. Der König habe
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hierauf dem öſterreichiſchen Repräſentanten auseinandergeſetzt, daß er
nur langſam und nach Aufhören des Druckes der auswärtigen Preſſe
den Weg neuer Conceſſionen betreten könne daß auch die Zeit hier
zu nicht geeignet ſei, da. man eben gegenwäitig die Bevölkerung durch
revolutionäre Proklamationen aufzuregen ſuche.

Frankreich.
Paris, d. 7. Sept. Großes Aufſehen erregt hier ein Artikel

der geſtrigen „Morning Poſt“, worin mit ziemlich deutlichen Worten
angekündigt werde, daß England in Zukunft ſeine eigene Politik ver
folgen wird. Man betrachtet hier dieſen Artikel als eine einfache Auf
kündigung der engliſch- franzöſiſchen Allianz. Die Ausfälle oder viel
mehr Jnſinuationen gegen Louis Napoleon, die dieſer Artikel enthält,
ſind von großer Bedeutung und verdienen eine um ſo größere Beach
tung als ſie aus der Feder eines der höchſten engliſchen Staatsmän
ner gefloſſen ſind. Aus dem Umſtande, daß in dieſem Artikel jeder
Engländer aufgefordert wird ſich mit der ausländiſchen Politik eifrig
zu beſchäftigen, weil dieſe wahrſcheinlich bald den Vereinigungspunkt
der wichtigſten Ereigniſſe bilden werde, will man ſchließen daß Lord

Palmerſton ſeine liberale Politik im Auslande wieder aufnehmen wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Sept. Nach dem „M. Herald“ wird der Or

densherold binnen Kurzem nach Konſtantinopel abgehen um dem
Sultan den Hoſenbandorden zu überbringen. Eine Zuſchrift
an den Advertiſer, „SSardanas“ unterzeichnet, theilt Folgendes mit

Einer der 38 Verbannten die den Brief an L. Blanc unterſchrieben haben, iſt
mir perſönlich bekannt. Hr. Lafont, aus Paris weiß bis dieſen Augenblick nicht,
was er verbrochen hat, wer ſeine Ankläger und wer ſeine Richter geweſen ſind. Ei

gabe eines Grundes in die Kaſematten des Fort d?Jvry geworfen. Nachdem er da
eine Zeit lang gelegen packte man ihn an Bord des Chriſtophe Columbe und ſetzte
ihn den 22. März 1852 in Algier als Galeerenſclave an das Land ein Schickſal,
das er mit 10,000 andern Unglücklichen theilte. Einige Zeit ſchmachtete er im Lager
von Douera, worauf er mit vielen Leidensgenoſſen unker Militair-Escorte nach Bour
dita, einer wegen ihres tödtlichen Klimas verrufenen Colonie geſchickt wurde. Am
Morgen des Abmarſches wagte ſelbſt der Commandant nicht den Gefangenen ihren
Beſtimmungsort zu nennen, aber Lafont, der ihn ahnte, trat aus dem Glied und rief
mit lauter Stimme „„Sie ſchicken uns in den Tod!“ Für dieſen Act der Meuterei
wurde er in Algier diesmal öffentlich gerichtet und zu einem Monat ſchweren
Kerker verurtheilt. Am Ende dieſer Strafzeit verurtheilte ihn ein anderes geheimes
Tribunal wofür? iſt unbekannt zur Transportation nach Cahenne. Er ver
ſchwand nämlich, Niemand wußte wohin, und erſt aus ſeiner Namensunterſchrift unter
dem Schreiben an L. Blanc haben ſeine Freunde erfahren, daß er noch unter den Le
benden weilte.

Spanien.
Der „Jndependance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom 1.

September: Jm Jnnern des Palaſtes beſtehen gegenwärtig zwei
geſonderte Parteien, die aber beide reactionär und gegen O'Donnell
feindlich geſinnt ſind. Die Königin ſteht an der Spitze der einen, der
König an jener der anderen Partei. Letztere will Concha als Präſi
denten des Miniſterrathes; die Reaction würde dann vollſtändig ſein,
und die Herſtellung der Klöſter, die Aufhebung des Güterverkaufs-Ge
ſetzes, die Erneuerung des Einfluſſes der Geiſtlichkeit wären geſichert.
Die erſte Partei will Narvaez, und ſie iſt eines mehr oder weniger
nahen Sieges gewiß; ſie bietet auch die äußerſten Bemühungen auf,
um ihr Ziel bald zu erreichen. Die Königin ſprach auch dieſer Tage
in einer Unterhaltung mit einigen Vertrauten die Hoffnung aus, daß
Narvaez in nicht ferner Zeit wieder an die Spitze der Geſchäfte tre
ten werde.

Der „K.Z.“ wird aus Madrid vom 2. September geſchrieben
Die Berichte aus den Provinzen, welche der Regierung zugehen, lau
ten wenig troſtreich. Es herrſcht allzumal eine tiefe Verſtimmung,
am meiſten in der That durch die Feuersbrünſte, welche nicht aufhö
ren und durch Geſetzloſigkeit aller Art hervorgebracht. Nichts kann
begreiflicher Weiſe unerwünſchter kommen, als dieſe überhand nehmen
den Verbrechen, die man ſo bemüht geweſen iſt, der vorigen Regie
rung in die Schuhe zu ſchieben, und aus denen man ein Verdam
mungs-Urtheil für das geſtürzte Cabinet geſchmiedet hat. Man fürch
tet höheren Orts mit Recht die einfache Logik des Volkes, das leicht

vie Frage thun könnte: „Wo iſt denn die rettende Kraft des Mini
ſteriums SDonnell, von dem uns ſo viel Sicherheit und Ordnung in
Ausſicht geſtell e? Auch bleibt das Geheimniß auf dieſer teuf
liſchen Verſchwörung r Keinem der erhaſchten Feuerleger iſt ein
Wort des Geſtändniſſes abzuzwingen; ſchweigend dulden dieſe Verbre
cher den Tod, als bände ihnen eine heimliche Gewalt die Zunge.

Türkei.
Aus Konſtantinopel vom 29. Aug. wird gemeldet: Die bri

tiſche Flotille iſt aus dem ſchwarzen Meer hierher zurückgekehrt.
Kein Miniſterwechſel hat ſtattgefunden. Der Sultan bezahlte
Aali Paſcha an 5 Mill. Piaſter Schulden. Kuprisli Paſcha
hat bei ſeinem Abgang als Krönungsgeſandter nach Moskau Wechſel
auf 90,000 Pfd. Sterl. mitgenommen. Die Ruſſen haben, Nach
richten von der tſcherkeſſiſchen Küſte zufolge, ihre früheren Poſitionen
daſelbſt wieder eingenommen. Suchum-Kale und Redut Kale befin
den ſich neuerdings in ihrer Hand. Aus dem ſoeben beendeten Zeu
genverhöre, welches wegen des bekannten Mäd chenraubes zu Varna
aufgenommen wüurde, erhellt, daß Sali Paſcha bei der ihm zur Laſt
gelegten That vollkommen unbetheiligt iſt.

Amerika.
Am 4. Septbr. iſt der „Arago in Southainpton eingelaufen

mit Nachrichten aus Newyork bis zum 23. v. Mts. Jn Kanſas
neues Blutvergießen. Jn der außerordentlichen Seſſion hat (wie be
reits gemeldet) das Repräſentantenhaus das Militärbudget mit dem
früheren Vorbehalt wegen Kanſas mit 93 gegen 85 Stimmen ange

nes ſchönen Morgens wurde er unverſehens von Gendarmen überfallen und ohne An
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ſtaricaner in San Juan del Sur ſeien, und glaubte nicht an das

nommen der Senat hat ſich nach Erledigung adminiſtrativer Geſchäfte
wieder vertagt, ohne das Budget angenommen zu haben.

Die Berichte aus Nicaragua ſind widerſprechend. Während nach
dem einen die Stellung Walker's höchſt kritiſch iſt, ſagt der Correſpon
dent der „Morning Poſt „Jn Virgin Bai (See von Nicaragua)
wußte man beim Abgange der letzten Poſt nichts davon, daß die Co

Gerücht. Die Ueberzeugung ſcheint allgemein, daß weder die Coſta
ricaner, noch Rivas und Guatemala einen Angriff gegen Walker un
ternehmen werden. Die Eingebornen, ſogar ein großer Theil der Cha
morriſten, befreundeten ſich immer mehr mit Walker's Regierung
und es ſchien nicht die geringſte Ausſicht auf ihre Beſeitigung vor
handen zu ſein.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

London, d. 8. Septbr. (Tel. Dep.) Den letzten Nachrichten
aus America zufolge herrſchte noch fortwährend ein Bruch zwiſchen
dem Präſidenten Pierce und dem Congreß. Es ging das Gerücht,
Campbell bereite eine neue Army Bill [Heer Budget Bill] ohne be
ſchränkendes Proviſo vor. Die Annahme eines die Territorial- Geſetze
von Kanſas beſchränkenden Geſetzentwurfes hielt man für wahrſchein
lich. Die Stadt Franklin in Kanſas war von den Gegnern der Scla
verei eingenommen worden.

Buenos Ayres, d. 2. Auguſt. Jn der Provinz Santa Fe
iſt eine Revolution ausgebrochen, an deren Spitze Juan Lopez ſteht.
Derſelbe hat den Gouverneur Cullen verdrängt und die Zügel der
Regierung in die Hand genommen. Man hält einen Bürgerkrieg für
wahrſcheinlich.

in
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion.

Weißenfels. I. Bezirks.
Das in Weißenfels auf dem Georgenberg

Nr. 47 belegene, dem Zimmergeſellen Johann
Georg Dick gehörige

Wohnhaus mit Zubehör,
abgeſchätzt auf

995
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 10. Hetober 1856
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch beim Subhaſtations Gericht an
zumelden.

Nächſten Sonnabend
den 13. September er.
Vormittags 10 Uhr

ſollen in der unterzeichneten KreisKaſſe circa
15 Centner unbrauchbare Dienſtpapiere zum
beliebigen Gebrauche meiſtbietend verſteigert
werden.

Merſeburg den 8. Septbr. 1856.
Königliche Kreis-Kaſſe.

Höne.

Das in Schloßig, Stunde vonSchmölln im Herzogthum Sachſen Altenburg
am Sprottnbache unmittelbar an der Alten
burg-Geraer Chauſſee in beſter Pflege gelegene
Mühlengut mit Zubehör mit durchaus guten
Wohn Mühl und Wirthſchaftsgebäuden 3
Mählgängen, mit Spitzgang und Griesmühle,
Oel und Schneidemühle, ingleichen mit 8 Acker
32 Ruthen Feld und Wieſe (der Acker zu 200
zehnelligen Quadratruthen), ſoll mit dem vor
handenen geſammten Mühl Wirthſchafts- und
Feldinventare durch mich ſofort verkauft werden.
Der größte Theil der Kaufgelder kann auf der
Mühle ſtehen bleiben.

Ronneburg, den 1. September 1856.
Adv. Sonnenkalb.

Warnung.
Endesunterſchriebener warnt hierdurch Jeder

mann, ſeinem Vetter, dem Miethsmann Gott-
fried Jeiſing in Burg bei Reideburg, auf
meinen Namen nichts zu borgen, indem ich für
keine Rückzahlung ſtehe, auch denſelben nie ein
Schuld Document unterſchrieben habe.

Carl Apel.Windmühlenbeſitzer in Burg bei Reideburg.

Verloren
ein eiſerner Maſchinentheil, etwas knieförmig
geböogen und 1 Zoll im Quadrat ſtark, auf
dem Wege vom Klausthor über die Eliſabeth
brücke nach der Knochenbrennerei bei Cröll-
witz. Angemeſſene Belohnung Ankergaſſe Nr. 3.

Am 4. d. M. iſt auf dem Wege von der
Trothaer Chauſſee nach Wittekind ein goldenes
Armband verloren. Finder wird erſucht, daſſel
be gegen angemeſſene Belohnung abzugeben
in der Neumühle zu Halle.

Das bei mir von Hrn. Mauermeiſter Fin-
ſterwalder bewohnte Quartier iſt zum
I. October anderweitig zu vermiethen.

F. A. Koenitz in Giebichenſtein
Die Verwalterſtelle auf dem Rittergute

Queis iſt wieder beſetzt.

empliehlt sich den resp. Interessenten für sächsische Steinkohlenbergbau- Unterneh-

mungen Am Lina und Verkauf von Aktien, Besorgung der BEiozahblungen hierauf,
Vermittelung der Dividenden und Zinsen-Zahlungen, Auskunfts- Ertheilung über die
Verhältnisse und den Stand der einzelnen Unternehmungen, sowie prompten Mitthei-
lung der jeweiligen Tageskurse.

die Echtheit des obigen Pabripouts garantirt
16 und 30 Sgr.

Aliza rin Schrei
patentirt für Sachsen, Hannvyer, Frankreteh und Belgien,

welche auf jedem Plaschen- Verschluss den Stempel des Süchs. Wappens Srägt, wodurch

wmnel Copfrr- Winte,

wörd, empftelilt in Flaschen à 3 6, 10,
Curt ren Neunhäuser 5.

die Tonne enthält 2 Berl. Scheffel.

von neuer Erndte zu ſoliden Preiſen.

von A W. E.OSSO W in

Probſteier Saat-Roggen,
welcher in der Regel den 25

unter Garantie ver echten Beſchaffenheit in Original Verpackung in und Tonnen,
Aufträge werden unter Beifügung von 4 pr. Ton

ne als Angeld franco entgegengenommen und ſchleunigſt effectuirt.

5 e IAuch empfehle ich meine diesjährigen echten großen Cochinching-
ühner in großer Auswahl und übernehme die prompte Beſorgung des Transports.

Den Herren Wiederverkäufern
empfehle ich noch mein vollſtändig aſſortirtes Lager ſämmtlicher Grasſämereien

bis 30 fachen Ertrag liefert!

Die land und forſt wirthſchaftliche Saamenhandlung
Berlin, Stallſchreiber Str. 23 a.

Dienstag den 16. September c. von
Mittag 12 Uhr ab, ſollen Wirthſchafts-
Geräthe: Mehlkaſten, Wäſchrolle, Keſſel,
Waſchgefäße, Körbe und Leinen, Steintöpfe,
bunte Betrbezüge u. dergl.;

Mittwoch von früh 8 Ühr an, gut gehal-
tene Meubles, als Kleider-, Wäſch, Bücher
Steingut- und Gewürz-Schränke, Feder
betten, 1 Schreibſecretair, Sopha's, Spiegel,
Stühle u. ſ. w.

Donnerstag von früh 8 Uhr an, Federbet
ten, polirte und ord. Bettſtellen, Kommo
den, Stühle, Stutzuhr u. dergl.

gegen Baarzahlung verkauft werden.
Auch liegen neue große Tafelgedecke Hand

geſpinnſt) daſelbſt zum Verkauf aus.

Auction
auf der Pfarre zu Stedten.

Folgende Gegenſtände ſtehen zum Verkauf
und ſind zu erfragen bei dem Herrn Carl
Urſin in Altſchönefeld bei Leipzig

1) 1horizontal ſtehende hydrauliſche Preſſe.
2) 1 vertical liegende hydrauliſche Preſſe
3) 8 Stück Lichtgießmaſchinen.
4) 2 Stück Dochtſpinnmaſchinen.
5) 1 eiſerne Mühle mit 4 maſſiven Walzen.
6) 2 Waſſerpumpen von Eiſen und Meſſing.
7). Diverſe meſſingene Hähne und alte
Kupferrohre.

Ein Landgut unweit Brehna, mit 70 M.
Feld und Wieſe ſoll mit voller Ernte und
vollſtändigem Jnventar ſofort für 7000 ver
kauft werden.

Näheres ſagt Jeiſing in Brehna im
Schülershof.

Ein gut gehaltenes Pianoforte (Maha
gony) in gutem Tone ſteht billig zu verkaufen
Moritzkirchhof Nr. 15.

Echten pernan. Guano bei
Deißner S Ernſt.

Gutsherrſchaft-Verkauf!
Eine Gutsherrſchaft in Hinterpommern mit

einer Fläche von 4000 Morgen, einer Forſt von
1700 Morgen, mit Buchen, Eichen und Kie
nen beſtanden auch gehören zu dieſem Gute
noch 3 Vorwerke von 259 Morg. guten Bo
dens und ein Gut, Meile vom Hauptgute
entfernt, mit 900 Morg. Fläche, incl. 118
Morg. zuſammenhängige Wieſen. Die Gebäu
de ſind im beſten baulichen Zuſtande, mit einem
hübſchen Garten und einem 50 Morg. großen
Park, welcher mit Buchen gut beſtanden iſt,
80 Morg. Rieſelwieſen und einer ſchönen Fi
ſcherei. Das lebende und todte Jnventar iſt
vollſtändig. Obenerwähnte 3 Vorwerke und
das Gut mit 900 Morg. Fläche ſind auf noch
ein Jahr verpachtet, ſoll wegen Kränklichkeit
des Beſitzers verkauft werden. Forderung
95,000 Anzahlung 40,000 gute Obli
gationen werden mit in Zahlung angenommen.
Nähere Auskunft hierüber wird nur von Herrn
Ed. Rewitzky in Magdeburg ertheilt.

Ein übercompletes Ackerpferd ſteht zum Ver
kauf auf dem Kämmereigute Beeſen.

W. Sander.
Auf dem Rittergute Oieskau wird zu

Michaelis d. J. ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Kuhhirte geſucht.

Eine Schmiede, in guter Lage, ſteht unter
vortheilhafter Bedingung zu verkaufen oder aber
auch zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt
der Schmiedemſtr. Hinkefuß in Maſchwitz.

Einige Penſionaire finden noch unter an
nehmbaren Bedingungen eine freundliche Auf
nahme bei der verwittw. Propſtin Bekel,
Moritzkirchhof Nr. 15.

Friſche Nebhühner
werden von jetzt an gekauft bei

O. RRisel am Markt.



Deoht englische Victoria Pic- m
u. A HRO0 S empfing u. empfehle dieselben als
n aueeererdentet Wohlschmeckendes, gesundes
tes Dessert.

nahrhaf-
G. Gloldschmädt.

Grosse ger. S HReiniachs r.
Natiwes- sten empfehle bestens

G. Gloldäsehmidlt.
Wer Gitrronnen, grosse gesunde und haltbare Waa-

re, in Kisten und einzeln billigst. G. Gtoldschmöclt.

Dentefric universel,
zur ſofortigen Vertreibung der heftigſten Zahn

Diemitz.
Das am Montag wegen ungünſtigem Wet-

ter ausgefallene grosse Concert findet

Weintraube.
Heute, Mittwoch den 10. Sept. Concert.

Anfang 4 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Concert Anzeige.
Heute Dienstag Abend

zum ten Roßmarktstage auf
vielſeitiges Verlangen von
der rühmlichſt bekannten Ty
roler- Familie Schmidt.

Kähl Groebler,
Hötel de Wien.

ſchmerzen, à Flacon mit Gebrauchsanweiſung Hrittwoch d. 10. Septbr. um 4 Uhr ſtatt

5 empfiehlt für Hall e: G. Leidenfroſt, i irde Jal 5;2 it aufgef. wird: „das Jahrmarktfe otArtern: A. Lage, Delitzſch Carl Eiß zuge ithot g. en Friſcher Kalk
7 pourri von Le i holdt. Donne sta d 11.5d M b T übner, Eisleben: Carl Reichel, Löbe H. R E. Stöckel, Di rstag den II. d. M. bei rübe.r O. Rauchfuß. E. öckel, Director.jün: Carl Rennenpfennig Merſe Gold R ſ Gburg Exius, Schkeuditz: C. H. G. oldene oſe. e 2Hertel, Wettin: Endermann, Zörbig 11 br. Soix e FamilienNachrichten.

E. Kotzſch, Zeitze J. Webel Donnerstag den 11. Septbr. re he musicalee von Geſchw. Walther aus Entbindungs Anzeige.
Eine Herrſchaft in Merſeburg, zu erfra- Prag. Anfang 7 Uhr. Die geſtern Abend 9 Uhr erfolgte glückliche

gen bei J. Schneider in der Expedition d.. S Entbindung ſeiner lieben Krau Jda, geb.
Ztg., ſucht ſogleich oder zum 1. October Einladung zum Vogelſchießen. Schmidt, von einem kräftigen Jungen zeigt
Linen mit guten Atteſten verſehenen Bedienten. Sonnabend den 13. und Sonntag den Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an

14. d. Mts. findet unſer ſolennes Vogel Heinrich Huth.
Ein redlicher Kellnerburſche kann ſofort ſchießen ſtatt dazu hiermit freundlichſt ein Halle, den 9. Sept. 1856.

ein e finden. Das So bei ladet der Bürger Jäger-Verein. Jn der auf S. 1 unſ. geſtr. Hauptblattes
a Schaaf, Gaſthof zum Schwan, in Lauchſtädt d. 8. Septbr. 1856. abgedruckten TodesAnzeige des Herrn Rentier

(Geſchäftsführerſtelle.) Ein zuverläf S. F. Hoerber iſt Jeite S ſtatt. rach
Einen Lehrburſchen von guter Erziehung ſiger junger Kaufmann wird für ein lebhaftes 3. Jahre angen ſchweren Leiden“ zu leſen

nimmt ſofort in die Lehre Engrosgeſchäft als Geſchäftsführer geſucht durch „nach 9 Jahre langen ſchweren Leiden““.

G. Stock, das Comtoir von vMühlenbeſitzer zu Gleſien. Clemens Warnecke in Braunſchweig Marktberichte
nnnnneererer-e Magdeburg den 8. September. (Nach Wispeln.

Berlin den 8. September. Roggen 52 56 Hafer 23 26t m Brief Gelb Brief Geld Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 51
Fonds Courſe. Zf, e Geld. B. Märk. II. Serie 5 on 102 r e e S Nordhauſen den 5. September.r. Freiw. Anl. 4 100 (Dvo. (Dortm. -Soeſt) 4 90 o. v. Staat gar 8 Wei 3 221S. Mi Wen so 1028. roh r A. r Sr. g. 31 93 02 e e ado. von 1852 41 1019, 101 do. Prioritäts 4 Prioritäts 4 Gerſte edo. von 18544 101 101 do. do 100 de Serie n Haferdo. von 1855 4 101 Berlin Hamburger 108 Stargard Poſen 3 Rüböl pro Centner 20 t

do. von 18564 101 do. Prioritäts 4 102 101 do Prioritäts 4 Leinöl pro Centner 17do. von 18534 97 97 do. do. I. Em. 492 101 do. I. Emiſſion 4 100 99Staats Schuldſch. 3 86 Berl. Ptsd. «Magd. 134 Thüringer 129 128 Berlin den 8. September.
Praämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 92 do. Prior. Obl. 49,101 101 Weizen loco 75—-103Seehandl. à 50 S do. do. Iit. G. 4 100 do. III. Serie 45 101 101 Roggen loco 55 60 do. 86pfd. 60 pr. 82pfd. i
Präm. Anleihe v. do. do. ILit. D. r 1007 Wilhelmsb. (Coſel bez. Sept. 56 l 575ä bez. u. Br. 561855 à 100 3 Berlin Stettiner 149 148 Oderberg) alte G. Septbr. Oct. 569 57-56 bez. u. Br.Kur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 4 101 do. neue 173 172 56 G., Oct. Nov. 54 55 bez. 55Schuldverſchreib. 3 Br. Schw.Fr. alte 1173 do. Prioritäts 4 902 90 Br. 541, G. Nov. Decbr. 52 53 bez. u. Br.,
Oder Deichbau do. do. neue 164 52 G. Frühjf. 51 bez.Obligationen 4 Colin Crefelder 107 Ausländ. Eiſen Gerſte 47 52Berl. StadtOblig. 4 101 101 do. Prioritäts 4 100 bahn Stamm Hafer loco 30-—34do. do. 3 84 83 Cöln Mindener 159 Actien. Rüböl loco 17 bez. 172 Br., Sept. 172Pfandbriefe. o. Prior. Oblig. 101 Amſterd. Rotterd. 77 76 r Sept. Octbr 17 z bez. u. G. 17Kur u. Reumärk. s do. do. II. Em. 5 102 102 Kiel Altona 4 3 Br. Oct. Nov. 17 Br. 17 G Novbr. Dec.Oſtpreußiſche 3 do do. 4 92 91 Löbau Zittau 4 17 Br 17 G. Dec Jan. 17 bez. u. G.,Pommerſche 3 V 92 do. III Emiſtton 4 91 udwigsh. Bexb. 4 143 142 17 a Br.Poſenſche 4 100 do. IV. Emiſſion a Mainz Ludwigsh. 4 115 Spiritus loco ohne Faß 372—37 bez., Sept. 36

de 3 i 88 DüſſeldorfElberf. 149 Kteuſt Weißenburg 107 bez. u. G., 36 Br. Septbr. Set. 32
Schlefiſche 3 do. Frioritäta 4 NMedlenburger 4 T bez. 33 Br., 32 G. Det. Nov. 30 830Von Staat garan do. Prioritäts 5 NNordb. (Fr--Wilh.) 4 61 60 bez. 30 Br. 30 G. Nov. Dec. 29tirte Lit. B. 3 Magdeb. Halberſt Zarsteje See ſehen h 7 r April Mai 27zu 86 857 Magdeb. Wittenb. 51 e 27 bez. u. G., 2712 Br.Weſtpreutrſche S do. Privritäts 42, 26 96 See Weizen ſtill Roggen loco bei geringem Geſchäft reich
u e t e e r 4 S Ausländ. Prio ich angeboten Sermine nachgebend ſchließen offerirt
Pommerſche 4 947 94 lege e ritgts Aetien ren e ſt re en es vPoſenſchen 4953 en u v Nordb. Fr. Wilh. 5 100 für ſpätere Termine etwas feſter
Preußiſche 95 d in. See S Oblig. J. de r e J r r pr. Eimer zu 60e h 8 e 4 S S uart bei Tralle Br. Weier v 4 96 95 es wen n e Samb. und 87 112 gelber 86 108 See e

e e ePr. e e n do. Naſen e Brehns Stettin, d. 8. Sept. Weizen flau, ohne Geſchäft.edrichsdor do. Prior. Lit. A. aſen ereiis e Roggen locö, flau, 55--59 bez. Sept. 59 Br., Sept.Andere Goldmün do. do. Lt. B. s 82 Bank Actien 4 216 Oct. 58 Br. Frühj. 52 Br. Spiritus 99, pCt. bez.e o e de e Sept. Oct. 107, pCt. Br., Oct. Nov. 11 pCt. Br.Eiſenb. Actien. o. do in. K. kdit Antheile 4 1385 137 Rüböl Herbſt 1726 bez.
Aachen Düſſeldorf. 3 90 Prinz Wilh. (Stee Hamburg d. 8. Septbr. Weizen ishaltendruats e 5 le ten. 1 d. 8. Weizen loco preishaltend,e e Anstad. dons n e n es mee Se be ade t u hen don n San on e ne mine ren Maſtricht o. III. Serie 101 armſtädter Bank 4 1164 jne Friesen D 957 Rheiniſche do. U Emiſſion 4 Waſſerſtand der Saale bei Halle
Berg. Markiſche o Heb. (2697 E. Heraer Bank I an 8. Septbr. Abends am Muernee Fuß 4 Zoll,do. Prioritäts /5 [102 (102 do. (Stamm) Pr. ſa Weimarſche Bank 4 140 139 am 9. Septbr. Morgens am Unterpegel. s Fuß 3 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 8. Septbr. Abends 1 Fuß 5 Zoll,
am 9. Septbr. Morgens 1 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. September am alten Pegel 29 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.

Aachen Maſtrichter 70 a 69 gem. Sberſchl. Lit. B.
e 118 à 118 gem. Stargard Poſen
LudwigshafenBexbach 1422/, à gem.

Darmſtädter Bank 165

Präm. Anl. v. 1855 1 100 117 117 gem,
182 à 182 gem. Oberſchl. Prior. Lit. B. 78 à 78 gem. Rheiniſch
o à gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 190 à 188 gem.
Mecklenburger 58 à 59 gem. Disconto Commandit Antheile 137 137 à M gem.

164*/, gem. Darmſtädter Bank II. Emiſſion 146/, 145 à 146 gem.
Die Börſe war heute für die meiſten Effekten flau und deren Courſe ſtellten ſich meiſt unter ihre wowehnge

Notiz
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruserei in Halle.



Beilage zu Rr. 212 der Halliſchen Zeitung (m Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 10. September 1856.

Vermiſchtes.
Am 2. d. ſtarb zu Leipzig im 75. Lebensjahre Dr. jur.

Ludwig Puttrich, einer der älteſten und angeſehenſten dortigen
Rechtsanwalte, welcher neben dem gediegenſten Wiſſen in ſeiner Be
rufswiſſenſchaft auch die gründlichſten Kenntniſſe im Fache der Kunſt
geſchichte, namentlich der architektoniſchen, ſowie der mittelalterlichen
Archaologie beſaß von denen das von ihm herausgegebene Pracht
werk: „Denkmaler der Baukunſt des Mittelalters in Sachſen und
ſeine Syſtematiſche Darſtellung der Entwickelung der Bauküunſt in
den oberſächſiſchen Ländern vom 10. bis 15. Jahrhundert“ das rühm
lichſte Zeugniß ablegen. Die der „D. A. Z. entnommene Nach
richt von dem Tode des Hofraths Winkler (Theodor Hell) in

Dresden (ſ. Nr. 210 d. 3.) beruht auf einer Verwechſelung mit dem
Ableben des Oberappellationsgerichtsraths a. D. G. L. Winkler in
Oresden, welches am 5. d. erfolgte

Aus Poſen berichtet man wie der „M. C. meldet
eine pikante Geſchichte. Vor Kurzem iſt ein Roman erſchienen der
nach dem polniſchen Original des Grafen Rzewuzki von dem Aſſeſſor
Jerzewski (pſeudonym Bachmann) unter dem Titel „Der Fürſt
mein Liebchen“ bearbeitet iſt. Das Buch bietet vielfaches Jntereſ
ſe, und der König hat dem Bearbeiter durch eine werthvolle Buſen
nadel ſeine beſondere Anerkennung ausgeſprochen. Aber in Poſen
ſcheint man von dieſer Königlichen Anerkennung nichts gewußt zu ha
den denn dort hat die Staatsanwaltſchaft das Buch mit Beſchlag
belegt.

Prinz Karl Lucian Bonaparte, einer der erſten jetzt
lebenden Ornithologen, hat jetzt ein neues wiſſenſchaftliches Werk über
das Geſchlecht der Hühner (Paralleliques de Fordre de gallinacées)
herausgegeben und Exemplave davon in Berlin lebenden hervorragen
den Naturforſchern verehrt. Sein Schwiegerſohn iſt der Fürſt Ga
brielli und ſein Bruder Ludwig Lucian Vonaparte ein bedeutender
Sprachforſcher, der jetzt in den Pyrenäen linguiſtiſche Studien über
die baskiſche Sprache macht.

Nach Mittheilungen aus der Ukraine von Anfang Auguſt
hatte das Heu dort in dieſem Jahre nur eine Mittel-Ernte ergeben.
Uebrigens wird bemerkt, daß der gerühmte Grasreichthum der Ukraine
heutzutage nur noch ein Phantaſiebild ſei, da bei dem jetzigen euro
päiſchen Fortſchritt im Anbau der Futtergräſer das Heu der wilden
ukrainiſchen Steppen ſeinen früheren Ruf verloren habe, indem es
kaum ein Drittel des Gehalts von künſtlich erzeugten Gräſern beſitze.
Die Getreide Ernte war dagegen in der Ukraine im Allgemeinen be
friedigend ausgefallen, und in den erſten Tagen des Auguſt ſchon zur
Hälfte eingebracht. Nur in drei Kreiſen dieſes ruſſiſchen Landestheils
hatten die Heuſchrecken ſtellenweise empfindlichen Schaden angerichtet,
und in zwei anderen hatte das Getreide durch große Dürre gelitten.
Der Weizen wurde jetzt dort mit 6 bis 7 Silber-Rubel der Tſchetwert
(3 preußiſche Scheffel) bezahlt, der Roggen mit 4 Silber Rubel,
was für jene Gegenden immer noch hohe Preiſe waren. Nur der Ha
fer war hier und da ſchon gefallen. Man glaubte, daß der Weizen
nicht unter 5 SilberRubel herabgehen werde. Obſt gab es ſehr we-
nig. Die Runkelrübe war überall vortrefflich gediehen. Von den
Heuſchrecken wird dieſe Frucht gar nicht angegriffen. Die Schwärme
vieſer Jnſekten hatten gegen Ende Juli's ihren Flug in verſchiedenen
Richtungen begonnen ein Theil zog nördlich, ein anderer öſtlich, wie
es ſchien nach der Krim.

D London. Daß es Hunde in der Welt giebt, die ein ſehr
ausgebildetes politiſches Geruchs Organ beſitzen war den Naturfor
ſchern bisher ein Geheimniß Es wird durch folgende gelungene Anek
dote des „Advertiſer““ auf's ſchlagendſte bewieſen Dieſer erzählt:
Ein Hund war von ſeinem Herrn abgerichtet worden auf der Land
ſtraße, hart vor dem Hauſe ſeines Gebieters, den vorbeifahrenden
Poſtwagen abzuwarten und vom Conducteur regelmäßig den „Mor
ning Abvertiſer““ in Empfang zu nehmen, den er dann nach Hauſe
brachte. Vor einigen Tagen nun als der Conducteur des Wagens
wie gewöhnlich die Zeitung dem Hunde zugeworfen hatte bemerkte er,
daß das Thier das Packet anſchnupperte, verächtlich von ſich ſtieß und
ihm flehentlich dabei in's Geſicht ſah. Der Conducteur ſtieg darauf
vom Wagen um zu ſehen was der Hund wolle Da fand er zu
ſeinem Erſtaunen, daß er ihm aus Verſehen das „Morning Chronicle“
zugeworfen hatte. Hierher gehört füglich eine andere Anekdote, deren
Spitze ebenfalls gegen das arme „Chronicle“ gerichtet iſt. „Kellner“,
ruft ein Herr im Gaſthauſe, bringen ſie mir das „Chronicle“ Wird
von uns nicht gehalten“, antwortet der Kellner. „Nun dann bringen
ſie mir die „Times“ von geſtern. Das iſt eben ſo gut.“

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Jm 35. Stück des hieſigen Amtsblattes bringt

die Königl. Regierung eine Anzahl von Geſchenken an Kirchen und
Schulen in den Ephorieen Bitterfeld, Brehna, Cönnern Eckartsber
ga, Eisleben Ermsleben, Freyburg, Halle (1. Land Ephorie), Herz-
berg, Kemberg, Lauchſtedt Liſſen, Querfurt Schlieben Schraplau,
Weißenfels und Zeitz zur öffentlichen Kenntniß. Ferner macht die
Königl. Regierung bekannt, daß „vor Kurzem von den Sauer und
Süßkirſchbaäumen, welche die Gemeinde Capelle im Bitterfelder Kreiſe
an den Communicationswegen nach Lennewitz und Hinsdorf und an
dem die Grenze zwiſchen Preußen und Anhalt bildenden Triftwege
vor 2 Jahren gepflanzt hat, zuſammen 133 Stück, von ruchloſer
Hand dergeſtalt beſchädigt worden ſind, daß ſie ohne Ausnahme ein
gehen werden und ſichert demjenigen, der den Thäter dieſes ſchänd

lichen Baumfrevels zur Entdeckung bringt, eine Prämie von „Zwan
zig Thalern aus fiskaliſchen Fonds zu.

BHei den im Mansfelder Wahlbezirke am 29. Auguſt d. J.
ſtattgefundenen Neuwahlen zum Provinzial Landtage ſind
im Stande der Ritterſchaft 1) der Landrath v. Kerßenbrock auf
Helmsdorf, 2) der Rittergutsbeſitzer und Kreis-Deputirte Neubaur
auf Kroſigk im Saalkreiſe zu Abgeordneten, 3) der Forſtmeiſter v. d.
Borch in Merſeburg 4) der Rittergutsbeſitzer Koch auf Bennſtädt
zu Stellvertretern gewählt worden.

Auf der bereits erwähnten Synode der reformirten Ge
meinden in der Provinz Sachſen, welche am 7. und 8. October in
Halle ſtattfindet, werden folgende 4 Hauptfragen beſprochen werden:
H Welcher Katechismus ſoll in den reformirten Gemeinden beim Con
ſirmandenunterricht, und wo ſie eigene Schulen haben, auch in der
Schule zu Grunde gelegt werden, ob der Heidelberger oder der ſoge
nannte kleine Heidelberger oder welcher andere, der die evangeliſche
Lehre nach dem reformirten Typus enthält? 2) Was iſt zu thun, daß
die reformirte Eigenthümlichkeit im Cultus, insbeſondere bei den Sa
cramenten, feſtgehalten werde, und welche von den alten reformirten
Formularen ſind zu empfehlen 3) Soll eine Erweiterung des Pres
vyteriums erfolgen und ſoll man ſich dabei an die Grundzüge der Kir
chenverfaſſung von 1850 oder vielmehr an die dem reformirten Typus
mehr zuſagende Form der Cooptation halten 4) Belebung der Kir
chenzucht.

Der „St.Anz.““ vom 9. d. enthält die Conceſſions und Be
ſtätigungsurkunde vom 28. Aug. d. J. betreffend die Anlage einer
Zweigeiſenbahn von der Magdeburg CöthenHalle Leipziger Eiſen
bahn bei Schönebeck nach Staßfurth, nebſt Geleisverbindungen
nach der Saline zu Schönebeck und dem Salzſchachte zu Staßfurth,
ſo wie einer Zweigbahn von Staßfurth nach dem Braunkohlenberg-
werke bei Lödderburg. Behufs des Baues der Bahn von Schönebeck
nach Staßfurth wird das Stammacktiencapital der Geſell
ſchaft um 1,200,000 Thlr. erhöht. Ferner wird im „St.
Anz.“ ein Privilegiüm von demſelben Tage publicirt, wegen Ausgabe
von zwei Millionen Thalern Prioritätsobligationen der Mag-
deburg CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft zur Beſchaffung
der zur Erbauung einer Zweigbahn von Staßfurth nach Lödderburg,
Anlage von Geleisverbindungen mit der Saline zu Schönebeck und
dem Salzſchacht zu Staßfurkth, Erweiterung der Bahnhöfe zu Mag
deburg und Leipzig, Verbeſſerung des zweiten Geleiſes zwiſchen Mag
deburg und Leipzig und Vermehrung der Transportmittel. Dieſe
100-Thalerobligationen werden mit 4 Procent verzinſt.

Am 3. d. iſt zu Ditfurth bei Quedlinburg ein ſchreckliches
Verbrechen verübt worden. Ein Schuhmacher, Namens Zimmermann
aus Friedrichsau, hat bei Ausführung eines Diebſtahls im Hauſe des
Ackermanns Sperling deſſen Ehefrau und 19jährige Tochter ermordet.
Der ſofort verhaftete Verbrecher hat ſeine That bereits eingeſtanden.

Magdeburg, d. 8. Sept. Wie der „M. C.“ meldet iſt
jetzt das erforderliche Kapital für die projektirte Magdeburger Brod
fabrik- Geſellſchaft mehr als genügend vorhanden und das Unter
nehmen geſichert. Eine Mühle mit ſieben Gängen, von denen vier
durch Dampfkraft, drei durch den Wind in Bewegung geſetzt werden,
wurde für 24,000 Thaler in der Neuen Neuſtadt acquirirt, nachdem
Sachverſtändige und Techniker ſie geprüft, begutachtet und als preis
werth erkannt hatten. Auf dem zu jenem Mühlen Etabliſſement ge
hörenden, zur Anlage der erforderlichen Backöfen geeigneten Terrain
ſind heute die Bauarbeiten begonnen. Man beabſichtigt, anfangs
deutſche Backöfen neueſter Konſtruktion (ſogenannte Hamburger) zu
gebrauchen wird aber, ſobald ſich ein nach Pariſer Muſtern in hieſi
ger Friedrichsſtadt konſtruirter Backofen als zweckmäßig erweiſt, auch
von dieſer neuen Erfindung Gebrauch machen. Somit hofft denn die
Geſellſchaft, falls ſich keine neuen unvorhergeſehenen Hinderniſſe in
den Weg ſtellen, bereits in der zweiten Hälfte des kommenden Mo
nats (October) mit der Lieferung und dem Verkauf ihres Brotes vor
an gehen zu können.

Mühlhauſen. Wir hatten am 24. v. Mts. hier Gelegen
heit, einem in unſerer Stadt ſeltenen kirchlichen Akte beizuwohnen.
Die 15jährige Maria Werner, Tochter des zu Treffurt verſtorbenen
Feldwebels Werner, welche, nachdem ſie die hieſige Töchterſchule be
ſucht, erſt letzte Oſtern in unſerer ſchönen Marienkirche öffentlich das
evangeliſche Glaubensbekenntniß abgelegt hat und konfirmirt worden
iſt, krat am genannten Tage in der hieſigen katholiſchen Kirche öffent
lich zum Katholicismus über durch Ablegung des katholiſchen Bekennt
niſſes im ganzen Umfange ſeiner tridentiniſchen Glaubensſätze.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung am 5. Sept.

Richter Collegiuum: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Bertram.
Der frühere Poſt Expedient Julius Hermann Gerhardt von hier iſt ange

ſchüldigt; a) im Januar d. J., ungefähr 8 Tage nach erfolgter Entbindung ſeiner
Ehefrau dieſe welche noch im Wochenbett lag vorſätzlich in der Art bei der Schul
ter gepackt und geſchüttelt zu haben daß dieſelbe faſt die ganze Nacht beſinnungslosdagelegen hat; d) im Juli d. J. Nachts in dem von ihm mitbewohnten S in
eine Schlafſtube und eine Küche einiger Mitbewohner eingedrungen zu ſein auch e) in
derſelben Nacht durch Klopfen, Poltern und Schreien in allen Etagen die geſammte
Einwohnerſchaft des Hauſes aus dem Schlafe alarmirt zu haben. Die Beweisauf
nahme ergiebt die Richtigkeit der in der Anklage behaupteten Thatſachen und ver
hängt der Gerichtshof gegen Gerhardt eine 3monatige Gefängnißſtrafe.

2) Das Schulmädchen Franziska Reinitz von hier, erſt 9 Jahr alt, aber be
reits mal wegen Diebſtahls beſtraft, wird wegen Verübung zweier neuer Diebſtähle
mit 6wöchiger Gefaängnißſtrafe, welche in abgeſonderten Räumen zu vollſtrecken, be



legt. Sie hat dieſen Entwendungen dadurch ausgeführt daß ſie in zwei hieſigen Ver
kaufslocalen aus den offenen gLadenkaſſen derſelben nicht unbedeutende Geldſummen in
der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen hat.

3) Die Handarbeiter Friedr. Wilh.
ſelbſt, erſterer wegen Diebſtahls,
ſtraft, haben von Mauerſteinen, welche
wald aus dem Schiffe
tät in die Saale geworfen.

ſie im Auftrage

4) Die unverehel. Johanne Friederike Marx aus
eines falſchen Namens bereits

Staats Anwaltſchaft gemäß für nicht ſchuldig erklärt

fälſchung bereits beſtraft worden
führt am 24. Juni d. J. aus
einen

zu haben.
Ausübung
1 J

der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung

welche ſie von dem

mers verbraucht zu haben w rgung von der Schuld der Täſchner nicht gewinnt.

nöfel und Andreas Friedr. Kraft hierletzterer zweimal wegen nterſ

nach dem Bauplatz zu ſchaffen hatten eine große Quanti
Sie werden der Unterſchlagung ſchuldig erachtet und

Knöfel zu einwöchiger, Kraft zu zweiwöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt.

beſtraft, iſt wegen Verübung mehrerer kleiner Dieb
ſtähle und einer Unterſchlagung unter Anklage geſtellt wird aber dem Antrage der

da nach dem desfalls abgegebe
nen Gutachten des Kreisphyſikus angenommen werden muß daß ſich dieſelbe bei Ver
übung jener Vergehen in unzurechnungsfähigem Zuſtande befunden habe.

5) Der Maurergeſell Karl Auguſt Lehmann hierſelbſt der wegen Urkunden
iſt, wird trotz ſeines hartnäckigen Läugnens über

der offenen Backſtube des Bäckermeiſters Dolscius
fremden Sack mit Mehl in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenomnmien

Das Erkenntniß lautet auf 6wöchige Gefängnißſtrafe, Unterſagung der

ahr. Die geſchiedene Täſchner, Jda geb. Beyer, iſt angeſchuldigt 10 Thaler,
Commis Schade mit der Verpflichtung zur Abführung an den

Fleiſchermeiſter Beyer zu Merſeburg erhalten hatte, zum Nachtheile des Eigenthü
wird aber freigeſprochen, da der Gerichtshof die Ueberzeu

Kronprinz
chlagung bereits bedes Maurermeiſters Hege a. Hannover.

Steacit Zürich
Fam. a. Reichenbach.

Löbejün wegen Führung haas a. Cöthen.

Cäſar a. Witten,
Hamburg.

Goilcdner ing:
Fam. a. Trebitz.
Cönnern

CGolaner öwe:
unter Polizei Aufſicht auf Haynichen.

Stadt Hamburg
Ratibor.

Schwarzer Bär:
Geſetz Sammlung.

Das am 8. Septbr. ausgegebene 46. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
tung einer Aktiengeſellſchaft

unter dem Namen Sieg Rheiniſcher Bergwerks und Hütten Aktienverein mit
Nr. 4508 die Beſtätigungsurkunde, betreffend die Errich

dem Domicil zu Köln. Vom 9. Aug. 1856.

Goldune Kugel
ßer a. Berlin.
a. Magdeburg.

Lotterie
Die Ziehung der 3. Klaſſe 114. Königl. Klaſſen Lotterie wird den 16. Sep

tember d. J. Morgens 7 Uhr im Ziehungsſaale des Lotteriehauſes ihren An
fang nehmen. Berlin den 9. September 1856.

Königliche General Lo

Winkler a. Leipzig.
a. Hamburg.

tterie- Direktion
Bekanntmachung.

Die planmäßige zweite Ziehung
vom Jahre 1855, welche die am 1. April 1857 mit je 110 Thlr. einzulöſenden 3000

von 30 Serien der Staats Prämien Anleihe

Hr. Kohlengrubenbeſ. Heinrich a. Teutſchenthal
Hrrn. Kaufl. Berger a. Eisleben,
Steckner jun. a. Merſebürg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. September 1856.

Die Hrrnu Kaufl. Witto u. Deitmeier a. Braunſchweig Maier
a. Frankfurt, Michalies a. Danzig. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Danneberg

Die Hrru. Amtl. Bodenſtein a. Hedersleben, Schotelius u.
Reuter a Greppin, Säuberlich a. Biendorf, Hahn a. Glauzig Siemens m.

Die Hrru. OAmtl. Petſch a. Werdershauſen Schnup
Die Herrn. Kaufl. Roſenthal a. Magdeburg Rothſchild a

Radegaſt, Seebe a. Leipzig Schultz u. Janſen a. Berlin Schlitte a. Köln,
Leiſerdamm m. Fam. a. Cönnern.

Hr. Ober Kirchenrath Rhaubach a. Meiningen.
Hr. Oekon. Liebelt a. Eisleben.

thäi m. Tochter a. Kriegsdorf,

Mad. Bannmetz a

Die Hrrn. OAmtl. Ma
Bach a. Eptingen. Hr. Faktor Ohme m.

Hr. Poſthalter Nägler u. Hr. Mauermſte. Freimuth a.
Hr. Gutsbeſ. Otto a. Höhnſtedt.

deburg Carus a. Genf
Sander m. Fam. a. Alsleben.

Hr. Amtm. Wettmann a. Haida.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Fleiſcher a. Lindenau,

Die Hrru. Kaufl. Barth a, Potsdam,
then, Friedrich a. Erfurt.
im reit. Jäger- Corps Weiſe a. Roſenfeld

Hr. Baumſtr. Neußlich a. Berlin.
r. Hr. Kaufm. Landgraf a. Magdeburg.

a. Außig, Gölzer a. Gnölbzig.

Die Hrrn. Kaufl. Korn a. Mag
Krauſe a. Koburg, Hoppe a. Cönnern. Hr. Dr.

Hr. Oekon. Wendler a.
Caspary a. Gohlis.

Kohl g. Magdeburg, Elsner a. Kö
Hr. Fabrik. Reinhardt a. Eilenburg. Hr. Lieut.

Frau v. Boſſe a.
Die Hrrn. Amtl. Schmidt

Hr. Rittergutsbeſ. Sauſt a Roitſch.
Die

Walliſch a. Chemnitz. Hr. Fabrikbeſ.
Hr. ZJabrik. Vögler a. Meerane.

Die Hrrn. Paſtoren Kuntze u. Reineck u. Hr. Fabrik. Mo
Hr. Pferdehdlr. Müller a. Eißenberg.
Hr. Kgl. Feldmeſſer Leutſch a. Sondershauſen.

Magdeburger Bahnhor:
Hr. Privat. Schwabe a. Deſſau

Thüringer Bahnhof
Grangi m. Fam. a. d. Großh. Poſen.
Die Hrru. Kaufl. Cohn a. Poſen, Siemon a. Eisleben.
Stiftsdame, m. Nichte a Drübeck. Hr. Kröcher a. Berlin.

Hr. Kaufm. Müller

Hr. Gutsbeſ.
Hr. Kaufm. Weber

Pepita de Oelera a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ.
Hr. Fabrikbeſ. Steimming a. Danzig.

Frau v. Landwüſt,

Hr. Rent. v. Saſt a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
De eſchehahgen anfaſen wird en t d. Mis., Vormittags 10 Uhr in unſerem 8 September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Sihzungszimmer Hranienſtraße Nr. 92, in Gegenwart eines Notars ſtattfinden. Luſtdruck 332,29 Par. L. 332,79 Par. L. 333,33 Par. L. 332,77 Par. L.

Die Rummern der S war da e r gen und Amts Fnunſtdruck 4,71 Par. 5/44 Par. L. 65,27 Par. W 14 Par.
blätter bekannt gemacht r eltutg der Sigetsſchulben Rel. Feuchtigkeitj 100 pCt. 85 yCt. 91 Et. 92 t.

Katan. Nobiling. Luftwärme 9,9 G. Rm. 13,7 G. Rm. 12,5 G. R. 12,0 G. Rm.

Bekanntmachungen. Wirklicher Ausverkauf von Seinenwaaren befindet
Bekanntmachung ſich große Steinſtraße Nr. 15, 1 Treppe.

Königliches Kreis Gericht Umſtände halber ſehe ich mich genöthigt, mein noch vorräthiges Lager von Leinenwaaren
m r ſo ſchnell als möglich zu räumen, und verkaufe daher ſämmtliche Waaren mit 25— 30 Pro

Das über den Nachlaß der ſeparirten Wittwe
Johanne Chriſtiane Friederike Vog-
ler gebornen Schubert zu Heringen eröff
nete erbſchaftliche Liguidations Verfahren iſt,
nachdem das Präkluſions Erkenntniß vom 16.
Juli 1856 die Rechtskraft beſchritten hat, be
endigt.

Brauhaus und Schenk- Ver
pachtung betreffend.

Montag, den 22. September d. J. ſoll die
Gemeindeſchenke in Verbindung des Brauhau
ſes zu Vogelsberg. im Großherzogthum
Weimar bei Cholleda, im Leborl' ſchen Gaſt
hofe, Mittag 12 Uhr auf 12 Jahre, wo mög
lich an einen gelernten und tüchtigen Brauer
von 1. Mai 1857 an verpachtet werden.
Beide Gebäude ſind neu; auch werden außer
dem noch 9 Ar. Arthiand zu dieſer Pach

ung gelegt.Der Pochter hat 300 Vorſtand zu lei
ſten, 100 im Pachttermine zu zahlen und
200 beim Antritte. Pachtliebhaber haben
ſich mit den nöthigen Atteſten im Pachttermine
zu legitimiren, als Sittenzeugniſſen, Heimaths
Und Vermögensſcheinen. Die Pachtbedingun
gen liegen beim en G. Vorſtande
jederzeit zur Einſicht vor.e Dienemann, G. Vorſtand.

Ein erfahrener Chemiker wünſcht ſich mit
einem anſehnlichen disponiblen Capital in einer
Fabrik oder Handlung von Chemikalien c. in
der Provinz Sachſen vornehmlich aber in Thü
ringen zu betheiligen oder käuflich zu überneh
men. Offerten werden unter der Chiffre P.
poste rest. Drkurt franco erbeten.

Auf ein Domainengut, ohnweit Halle, wird
ein junger Mann zum ſofortigen Antritt als
Hekonomie- Lehrling geſucht. Nähere Auskunft
hierüber wird der Getreibemäkler Herr Klee
mann vor dem Klausthor zu geben die Güte
haben.

Möbel und Pianoforte Transporte wer
den noch gütigſt angenommen beie Kungner, Martinsgaſſe Nr. 14.

do. fein von 8, 9, 10 15
do. Prima von 15 25

zent unter dem Fabrikpreis. Das Stück Leinen von
rein Leinengeſpinnſt 6 59 15 M bis S
Damaſtgedeck à 12 Servietten von 7 —9

das Dutzend von 2 an,
aſchentücher das halbe Dutzend von 25 bis 83

Der Verkauf dauert nur 3 Tage.
Bei ſämmtlichen Sachen wird für rein Leinen garantirt.

W. Lhrenbaum aus Berlin.
Empfehlung. Zur Vertilgung von al

lem Ungeziefer namentlich Ratten, Mäuſen,
Schwaben u. ſ. w., von welchen unſere Häu
ſer gänzlich befreit wurden, können wir Herrn
D. Feller in Halle, kl. Brauhausgaſſe
Nr. 13, nur beſtens empfehlen.

S

Bunte Bilderbogen in großer Auswahl
à Buch 5 ſchwarze a Buch 4 Schrei
bebücher à Dtzd. von 5 an

Xechnungen à 100 von 5 an Fracht
briefe à 100 zu 10 Hampelmänner a
von 67, an in der Papierhandlung von

A. Henning, Glauchaiſche Kirche Nr. 11.
Jn allen Buchhandlungen (IlalIe in

d Pfeſfferschen Buchhh,) iſt z
aben:

J. Thieme Anleitung zum
Feldmeſſen und Nivelliren
für den Oekonomen und Bauhandwerker. Ein
nothwendiges Handbuch für alle Diejenigen,
welche ohne mathematiſche Vorkenntniſſe zu
haben in kurzer Zeit und mit Anwendung
einfacher, billiger Werkzeuge die Ausführung
aller im gewöhnlichen Leben vorkommenden
Vermeſſungen und Nivellements erlernen wol-
len Zum landwirthſchaftlichen Gebrauch und
zum Unterricht in Gewerbs, Bürger und
Landſchulen bearbeitet. Mit S lithographirten

Tafeln. Zweite Auflage. gr. 8. geh.
Preis 15 Sgr.

Putzmacherinnen werden vortheilhaft

placirt bei A. Rennenpfennig.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum ſofortigen Antritt wird ein gewandter
Zimmerkellner geſucht im „Goldenen Löwen.“

Louis Riege.
Ordentliche Mädchen mit guten Atteſten fin

den zum 1. October Dienſt durch
Frau Schaaf, Geiſtſtraße Nr. 71.

S ws h zFamilien Nachrichten.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 2. d. M. Abends 53 Uhr entriß uns
de erbittliche Tod unſere geliebte Tochter,
Schweſter und Braut Hulda, in ihrem 22.

in des Nervenfiebers.
ieſe Traueranzeige widmen unſern Freunden und Bekannten e n

Wettin, den 8. Sept. 18566.
Amalie Meichelt, als Mutter,
Amande Meichelt, als Schweſter
Alexander Meichelt, als Bruder
Wilhelm Weſtphal aus Loitz,

als Bräutigam.
Zugleich ſagen dem Herrn Prediger Geneſt

für die Kraftpredigt, wie den edlen Jungfrauen
und Jünglingen, die der Verblichenen die letzte
Ehre in ſo reichem Moaße erwieſen unſeren
tiefgefühlteſten Dank.

GSGoikat,eesMarktberichte.
Halle den 9. September.

Der Verkehr auf heutigem Markte war geringfügig,

d e do alle Artikel. Weizen 802 oggen 53 —5 Gerſte 46——50 Hafer 24226 bezahlt. e

S e e
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